
ICN Kırchenführer auch die Rolle des manchen Grausamkeıten der Bürger-
Friedensvermuttlers WIeE in Mozam- kriege, dıie in diesen Ländern tobten. S1e
bıque, der Frıieden zwıschen der wurden hıer her 7U Teıl des Problems
Regierung und der Kenamo ohne ihre als dessen LÖSUNg.

Dienste nıcht zustande gekommen Es ıst hler nıcht möglıch, einzelne
ware. Auch ist dıie Rolle des südafrıka- Artıkel hervorzuheben, doch kann 111a

nıschen Kırchenrates be1ı dem rIiedl1- ohne Ögern dieses sorgfältig edierte
chen Übergang Südafrıkas VOIl der Buch en empfehlen, dıe (jJenaueres
Aparthe1ıd ZUL Demokratıe nıcht über- darüber erfahren wollen, welche
sehen. dıe Kırchen be1l der teıls erfolgreichen,

Dieses uch I1st das Ergebnıs einer teıls steckengeblıebenen Demokratis1ie-
internationalen Konferenz, dıe sıch VO rung afrıkanıscher Gesellschaften
2023 September 993 In Leeds mıt gespielt aben, spielen und noch spıelen
dem Thema A ne Chrıstian Churches werden. Man kann dieses uch schon
and Afrıcas Demooecratisation““ beschäf- jetzt als eiınen Klassıker rel1210NSWIS-
tigte. 1a diese Konferenz durch VCI- senschaftliıcher L .ıteratur bezeichnen
schledene Vorkonferenzen vorbereıtet Gerhard TO:
wurde, <1bt S1e eınen repräsentatıven
Überblick über den Beıtrag, den dıe Kır-
chen während der zahlreichen Konfilıkte. Friedemann A, DIie Flecken des

Leoparden. Bıblısche und afrıkanı-
dıe ZUT Demokratisıierung afrıkanıscher sche Weısheıit 1m Sprichwort. (C'alwer
Länder führten, leisteten. Die ersten 1er Verlag, Stuttgart 994 176 Seıten.
der insgesamt 18 Kapıtel des Buches I8,—befassen sıch muıt allgemeınen Proble-
1HECN des Verhältnisses VO  — Kırchen UE Nıcht 11UT Wellhausens Urkun-
Demokratıe. Ihre Autoren sınd aul (GIf- denhypothese, sondern auch den

ONsenNns der Wıssenschaft ber cdıe alt-ford, erence kKanger, Adrıan Hastıngs,
John de Gruchy und Davıd Beetham. testamentlıchen Weınsheıitsschulen zieht
Die übrıgen Kapıtel schildern dıe Ent- Golka mıt ust Felde Weder gab
wıicklung In einzelnen Ländern: In Sud- solche Schulen überhaupt (Kap erst-
afrıka (Peter Walshe, Desmond Tutu), mals veröffentlicht 33 noch
Malawı (Kenneth 0SS), 1ımbabwe gab GTE Kön1igshof (Kap {{

3 E Das Corpus der Arbeıt(Davıd aXWe. Mozambique (
Vınes und Ken Wılson), Kongo Ta- (Kap H1-VI) besteht AUs einer nach
ham Okoko-Esseau), amerun (Pierre Themen geordneten 5Sammlung VON

1t1 wWwe Ruanda (Tiımothy LOng- Sprichwörtern N dem bıblıschen uch
man), Uganda Walli2g20), der Sprüche muıt Parallelen AUS$s der afrı-
Nıger1a CW Hassan Kukah und kanıschen Volksweısheıt, dıe durch eth-
Ruth Marshall), (Gshana (Kwesı nologısche I_ .ıteratur zugänglıch

Dıckson), Liberia auOr und gemacht worden iıst. |DITS Ahnlichkeit
Madagaskar (Franco1ise Raıson-Jourde). führt auf die ahre He1ımat der bıblı-

Das Bıld, das durch die natıonalen schen Weısheıt cdie ferne geschichtliche
Berichte entsteht, ist nıcht 11UT DOSITIV, Vergangenheıt Israels einschheblic der
denn iın _ ıberıia und Ruanda haben sıch Vor- und Frühgeschichte der Stämme.
Kırchenleitungen sehr muıt den DIie theologısch: Summe AdUus dem

Befund zieht Golka In einem SSay überjJeweıls herrschenden Mächten eingelas-
SCIl, dalß S1e miıtschuldıg wurden „Schöpfung und Weısheıt“ (Kap VID
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FEın Vortrag ADie bıblısche osefsge- se1n, ob das uch der Sprüche In dıe
schıichte und Thomas Manns Roman“ Mıtte des Alten Jlestaments gehö oder
wırd als Anhang abgedruckt Eın ] ıtera- ob her Rande steht
turverzeichnıs und eın Bıbelstellenreg1- Rolf Schäferster beschlıeßen das uch

Sehr chnell ist der Leser mıt Golka
EMPFEHLENSWERTEdavon überzeugt, dalß August Kloster-

NN 908 vorgetragene ‚Schul“- Leonardo Boff, Von der Würde der Erde
Hypothese auf tonernen Füßen steht Patmos- Verlag, Düsseldorf 994 188
Auch dal viele bıblısche Sprichwörter Seıten. Br. 34,80volkstümlıchen rsprungs sınd, leuchtet
durchaus e1n Nıcht Sanz leicht VOTI- ‚Unter dem Eindruck der geschicht-
stellbar ist aber (Jjolkas Alternatıve für lıchen Umwälzungen der etzten Jahre”
dıe Entstehung der Spruchsammlungen: (S Y) hat Boff bedacht und 1ICUu TOr-
.„Die Tätıgkeit der ‚Männer Hıskıjas‘ muheren versucht, Was dıe Hoffnung auf
Spr 25 1) 1äßt sıch wahrscheımlıich mıt (Jottes Reıich und Gerechtigkeıit ıhm
der der Brüder Grimm vergleichen bedeutet: dıe Welt als Schöpfung VOI-
Kann im vorchristlichen Jahrhundert stehen, eröffnet ıne andere Polıtık, der
WITKI1C schon VO  e eiıner „romantıschen Zusammenbruch sozlahlıstıscher Systeme
Bewegung“ oder VOI einem Interesse Tordert einer Theologıe der

‚„ Volksgeıst“ gesprochen werden (S Befreiung heraus, In Spiırıtualität und
Mystık weckt der Gelst Menschen

DIie Konsequenzen für ıne „„KON- Aufmerksamkeiıt gegenüber der
struktive“‘ Theologie deutet 11UT Polhtik Ebenso bestimmt ıhr Verhält-
summarısch S1e betreffen die Okolo- N1IS ZUrTr Natur VOIN
g1e, das Interesse der Ökologie, Polhitik und Mystık sınd dieMenschheıit (Uniyversalısmus), dıe SOZI1- dre1ı I hemen dieser Arbeıt, dıie 995alkrıtık, die natürhiche J1 heologıe und Zuerst erschıen un! dıe Horst (joldsteindas Verhältnis der alttestamentlichen

AdUus dem Portugiesischen übersetzt hatWeısheit anderen Relıgionen. Im (janz und Sal In Lateinamerıika zuhause,zuletzt genannten Thema Iındet ıne
eıiıchte Berührung mıt dem Gebiet der sucht Bofftf seine Antworten 1M espräc
OÖOkumene „Auf dem Felde der uch mıt europäischem Denken. Wer

also In UNSCICIN Land das Problem Oko-Weısheıt 1st manchmal unmöglıch,
klare Irennungslınıen zwıschen 1b11- logischen Wırtschaftens für gelöst hält
schem und nıchtbiblischem Materıal (SO gerade wıieder e1in precher eiınes

deutschen Chemieriesen) oder WeTr dasziehen““ (S 151) Damıuıt ırd angedeu-
tel, daß der überall vorkommende Scheıitern des staatssozıialıstıschen KEx-
(Glaube Al den chöpfer und cdie darauf perıments mıt der Befreiung der

Menschheit verwechselt, der ist gulaufgebaute Ethık dıe reNzen zwıschen
den Glaubensweisen authebt. beraten, 1mM espräc mıt off noch e1IN-

Ob sıch diese These den übrıgen mal LCU nachzudenken. ber Oko-
Teılen des en Jlestaments ewährt logıe als Solıdarpakt muıt der Natur
etiwa Al Verhältnıis der oroben Prophe- 22) oder über dıie Verantwortung, dıe
ten ZU Kult der remden (GöÖötter nıcht auf den freien Wıllen des Men-
bleıbt vorläufig In der chwebe Man cschen zurückgeht, sondern dıe der Fre1i-
darf also auf den Nachweis heıt des Menschen vorausgeht und SEe1-
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